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Weihnachtswunsch des LNV 

Das Fest klimafreundlich gestalten! 
Statt Entbehrungen Gewinn an Lebensqualität 
 

Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg macht der Bevölkerung 

Mut, mit ersten kleinen, leicht zu praktizierenden Schritten den Wandel hin zu 

einer klima- und umweltgerechten Lebensweise in Gang zu setzen. Dabei geht 

es nach Überzeugung des LNV-Vorsitzenden Reiner Ehret weniger um Verzicht 

und höhere Ausgaben, als darum zu lernen, beim täglichen Handeln bewusster 

vorzugehen. Das Weihnachtsfest biete dazu eine gute Gelegenheit. 

So sollten Kunden beim Kauf des Weihnachtsbaumes auf die Herkunft achten und 

regionale Anbieter wählen. Heimische Bäume hätten nicht nur eine geringere Fahr-

strecke hinter sich, sie sind in aller Regel sogar frischer als jene aus dem Ausland. 

Bäume, die bei Durchforstungen ohnehin anfallen, sind dabei ökologisch erste Wahl 

und meist auch am billigsten.  

Auch beim Kauf von Lebensmitteln für das Festmahl lässt sich unnötiger CO2-

Verbrauch vermeiden. Saisonales Obst und Wintergemüse stammt meist aus Ba-

den-Württemberg, während exotische Früchte und z. B. Treibhaustomaten bei 

Transport und Produktion enorme Mengen an schädlichen Klimagasen verursachen. 

Wie wäre es ferner mit einem vegetarischen Weihnachtsmenü? Denn die Fleisch-

produktion verbraucht gegenüber gleichwertiger pflanzlicher Kost ein Vielfaches an 

Wasser und Energie. Unseren Hunger auf tierische Produkte sehen Klimaforscher 

deswegen inzwischen als eine der wichtigsten Ursachen für das Zuviel an Treib-

hausgasen an.  Und ganz nebenbei entlastet ein leckeres Kartoffelgratin oder eine 

Gemüselasagne auch noch die Haushaltskasse. 

Wer elektrische Geräte schenken will, sollte vor einer Erweiterung seines meist eh 

schon üppigen privaten Geräteparks daran denken, besser zuerst Energie fressende 
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Altgeräte auszutauschen. Dies gilt unter anderem auch für sämtliche Weihnachtsbe-

leuchtung, die es inzwischen mit sparsamer LED-Technik zu kaufen gibt. Höhere 

Anschaffungskosten werden angesichts einer zukünftig niederen Stromrechnung 

schnell vergessen sein. 

Nur „Eingeweihten“ ist bewusst, welche wirkungsvolle „Klima-Verbündete“ Wollso-

cken und Kuschelpullis beim gemütlichen Zusammensein unterm Weihnachtsbaum 

darstellen. Mit ihrem Gebrauch lässt sich die Raumtemperatur ohne Verlust an Le-

bensqualität um einige Grade reduzieren und damit der Einsatz an Heizenergie 

leicht um 20% senken. Dies macht mit Blick auf die Energiekosten sicher auch für 

den Rest des Winters Sinn. 

Wen es nach all dem üppigen Feiern nach Bewegung in der weißen Pracht drängt, 

rät der LNV, je nach Witterung flexibel zu reagieren. Es muss nicht unbedingt die 

gewohnte Piste in den fernen Alpen sein, deren Aufsuchen fast immer mit langen 

Staus auf den Straßen verbunden ist. Besser, man entdeckt alternativ den Reiz des 

Langlaufs und Schneeschuhwanderns in einem unserer Mittelgebirge. Die geringere 

Fahrstrecke verringert nicht nur den CO2-Ausstoß, sondern verschafft einem auch 

mehr Zeit für den Aufenthalt in der Natur. 

Wer bei diesen kleinen Schritten erkennt, dass klimabewusstes Verhalten weniger 

Verzicht als Gewinn bedeutet, dem wird es anschließend leichter fallen, mit dem 

Kauf eines Sprit sparenden Autos oder der Wärmedämmung seines Hauses auch 

die großen Schritte zu unternehmen. 

 


